
„Ich brech die Herzen der stolzesten Frauen...“ 
Melodram für ein Ehepaar mit Klavierbegleitung 

 
 
Klavier-Vorspiel 
 
Herr S. (gesungen): 
 
Ich brech die Herzen der stolzesten Frau’n. 
Weil ich so stürmisch und so leidenschaftlich bin; 
Mir braucht nur eine ins Auge zu schau’n 
Und schon ist sie hin! 
 
Ich hab bei Frauen so schrecklich viel Glück, 
das ist kein Wunder, denn mein Sternbild ist der Stier; 
mein Blut ist Lava, und das ist mein Trick,  
das liebt man an mir. 
 
Frau S. (gesprochen, Klavier spielt im Hintergrund eine leise Begleitung):  
 
Ich kannte ihn gar nicht. 
Wildfremd war er – und ziemlich frech. 
Ich ging nichts ahnend die Straße lang, 
und er hat sich einfach mal bei mir eingehängt.  
Einfach so, ohne zu fragen. 
Natürlich habe ich ihn weggeschubst, 
aber er war verbissen und hat nicht locker gelassen. 
 
Herr S. (gesungen): 
 
Ich lach sie an und sage schlau: 
“Sind Sie die Richt’ge, gnäddige Frau!” 
Komm ich in Glut,  
dann ist mir jede so gut.  
 
Ich brech die Herzen der stolzesten Frau’n. 
Weil ich so stürmisch und so leidenschaftlich bin; 
Mir braucht nur eine ins Auge zu schau’n 
Und schon ist sie hin! 
 



Frau S. (gesprochen): 
 
“Na, du bist mir ja ein Schöner” hab ich zu ihm gesagt. 
Ich war ja eigentlich vergeben. 
Hatte schon einen Freund. 
Aber dann hat er mir vorgesungen, 
und von dem Moment an  
war mein anderer Freund natürlich abgemeldet. 
Ein paar Jahre später haben wir geheiratet. 
 
 
Herr S. (gesungen): 
 
Ich brech die Herzen der stolzesten Frau’n. 
Weil ich so stürmisch und so leidenschaftlich bin; 
Mir braucht nur eine ins Auge zu schau’n 
Und schon ist sie hin! 
 
Ich hab bei Frauen so schrecklich viel Glück, 
das ist kein Wunder, denn mein Sternbild ist der Stier; 
mein Blut ist Lava, und das ist mein Trick,  
das liebt man an mir. 
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